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Besuchen Sie uns auf www.facebook.de/klinikumitzehoe 
oder auf www.instagram.com/klinikum.itzehoe/

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

wir leben in einer Zeit der Auf- und Um-
brüche. Das gilt global wie lokal. Auch 
bei uns im Krankenhaus erleben wir eine 
Zeitenwende. Viele vertraute und ver-
diente Menschen sind in den vergange-
nen Monaten in den Ruhestand gegan-
gen, weitere werden folgen. 
Auf diese Kolleginnen und Kollegen fol-
gen neue Menschen mit neuen Ideen, 
einem veränderten Stil und einem ande-
ren Erfahrungsschatz. Das ist gut. Mit fri-
schen Impulsen können wir das Erreichte 
weiterentwickeln. Veränderungen kön-
nen aber auch Konflikte auslösen. Das ist 
nicht schlimm. Der Streit um den richti-
gen Weg bringt uns voran. Entscheidend 
ist aber, dass Konflikte professionell und 
im gegenseitigen Respekt ausgetragen 
und gelöst werden.
Die Krankenhausreform und der sich 
verschärfende Fachkräftemangel stellen 
uns vor Herausforderungen bei der Erfül-
lung unseres Versorgungsauftrages für 
unsere Region. Unsere gemeinsame Auf-
gabe wird es daher sein, die Versorgung 
der Menschen in Steinburg und darüber 
hinaus auf dem bisherigen hohen Niveau 
zu sichern. Ich bin überzeugt, dass uns 
das gemeinsam gelingen wird. 
Als neuer Ärztlicher Direktor freue ich 
mich darauf, mit Ihnen die Zukunft zu 
gestalten. 

Ihr Dr. med. Georg Hillebrand
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Von Mensch zu Mensch zum Download 
unter: www.klinikum-itzehoe.de

Ihre Wünsche, Anregungen, Kritik und 
Lob nimmt die Abteilung Marketing  
entgegen. 

Kontakt: siehe Impressum
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Marcel Ulrich 

Verbandsvorsteher  
Zweckverband des Kreises  
Steinburg und der Stadt Itzehoe 

Das Klinikum Itzehoe hat 
einen neuen Verbandsvorste-
her. Die Verbandsversamm-
lung wählte auf ihrer konsti- 
tuierenden Sitzung im Juli den 
Glückstädter CDU-Kreistags- 
abgeordneten Marcel Ulrich 
an die Spitze des Zweckver-
bands. Stellvertreter wurde 
Itzehoes Bürgermeister Ralf 
Hoppe. 

Harmonisch verlief die konsti- 
tuierende Sitzung der Verbands- 
versammlung des Zweckver- 
bands für das Klinikum Itzehoe  
und das Seniorenzentrum Itze- 
hoe Olendeel. Einstimmig be-
setzten die elf Mitglieder alle 
Funktionen des Verbandes. 

Vorsitzende der Verbandsver- 
sammlung und des Aufsichts- 
rates wurde Wiebke Tischler  
(SPD) aus Kellinghusen. Sie wird  
künftig von Marita Schwenck  

(CDU) aus Itzehoe vertreten.  
In den Wirtschafts- und Finanz- 
ausschuss wählten die Verbands- 
vertreter Landrat Claudius   
Teske, Itzehoes Bürgermeister  
Ralf Hoppe, Wiebke Tischler 
und Marcel Ulrich. 

Die wichtigste Personalie war 
aber die des Verbandsvor- 
stehers. Hier beriefen die Mit- 
glieder der Versammlung  
Marcel Ulrich an die Spitze.  
Der 37 Jahre alte CDU-Politiker  
aus Glückstadt löst den lang- 
jährigen Verbandsvorsteher Dr.  
Reinhold Wenzlaff ab. Der 
hatte sich nach 25 Jahren Mit- 
gliedschaft in der Versamm-
lung und 14 Jahren an der  
Spitze des Verbandes nicht 
wieder erneut zur Wahl ge-
stellt. Dr. Wenzlaff nutzte  
die konstituierende Sitzung 
für einen Appell. Er rief die 
Verbandsvertreter dazu auf, 

Die neue Verbandsversammlung des Zweckverbnades des Kreises Steinburg und der Stadt Itzehoe stellt sich vor: 
(v.l. vorne n.r. hinten) Marita Schwenck, Marcel Ulrich, Wiebke Tischler, Marion Gaudlitz, Ralf Hoppe, Eva Gruitrooy, 
Ralf Taubenheim, Claudius Teske, Birgit Asmus-Mrozek, Christian Roß, Prof. Dr. Joachim Weeber
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Marcel Ulrich ist neuer Verbandsvorsteher

die Unabhängigkeit und wirt- 
schaftliche Stabilität des Hau-
ses zu sichern. Gleichzeitig 
mahnte der scheidende Ver-
bandsvorsteher, nicht nur 
Informationen von der Kran-
kenhausleitung einzufordern, 
sondern auch mit Mitarbei-
tenden und Personalvertre-
tern im Gespräch zu bleiben. 

»Ihre Aufgabe ist komplex. 
Lassen Sie sich daher bera-
ten und fordern Sie Informa-
tionen ein«, so Dr. Wenzlaff 
und appellierte: »Sorgen Sie 
für schwarze Zahlen.« Ein Ap-
pell, den Krankenhausdirektor 
Bernhard Ziegler in seinem 
Bericht an die Versammlung 
aufnahm. Er zog eine positive 
Bilanz des ersten Halbjahres. 
Die Auslastung sei hoch und 
liege mittlerweile über Vor-
Corona-Niveau. »Wir sind zu-
rück in der Normalität«, freute 

sich der Krankenhausdirektor. 
Sorgenfalten bereiten Ziegler  
wie auch Dr. Wenzlaff aber  
die Auswirkungen der ge-
planten Krankenhausstruktur-
reform und die inflationsbe-
dingt gestiegenen Preise, die 
trotz der steigenden Fallzah-
len nicht durch die Erlöse der 
Krankenkassen gedeckt wer-
den können. Und so rechnet 
Ziegler für 2023 mit einem 
Minus von rund zwei Millio-
nen Euro.  

»Im Kern ist dieses Haus unter 
normalen Bedingungen aber 
in der Lage, schwarze Zahlen 
zu schreiben«, so der Kranken-
hausdirektor. 

Aus der Verbandsversammlung ver-
abschieden sich (v.l.) Dr. Reinhold 
Wenzlaff, Ingrid Reichhelm, Rainer 
Naudiet und Dr. Volker Rehder (nicht 
abgebildet).

Neue Zusammensetzung
VERTRETER KREIS

Marcel Ulrich, Verbandsvorsteher 	CDU	

Ralf Taubenheim	   CDU
	
Marion Gaudlitz	 CDU

Wiebke Tischler, Vorsitzende 
der Verbandsversammlung	 SPD

Birgit Asmus-Mrozek	 B.90/Die Grünen

Landrat Claudius Teske

VERTRETER STADT

Marita Schwenck, stellv. Vorsitzende 
Verbandsversammlung	 CDU
	
Christian Roß	   CDU
	
Prof. Dr. Joachim Weeber	 SPD

Eva Gruitrooy	 B.90/Die Grünen

Bürgermeister Ralf Hoppe, stellv. Ver-
bandsvorsteher

STELLVERTRETER KREIS

Timo Nickels 	 CDU	

Marcel Rosenberg	   CDU
	
Simone Merker	 CDU

Gerlinde Böttcher-Naudiet	 SPD

Heinrich Voß	 B.90/Die Grünen

STELLVERTRETER STADT

Dr. Anita Chmielewski	 CDU
	

Jörg Langfeld	   CDU
	
Dieter Krämer	 SPD

Dr. Mohamad Rajab	 B.90/Die Grünen

(konst. VBV am 5. Juli 2023)

Dank zum Abschied



Dr. med Georg Hillebrand ist seit 1. April 2023 
neuer Ärztlicher Direktor im Klinikum Itzehoe
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in der Inneren Medizin sind dafür 
zwei Beispiele. Zum anderen müssen 
wir die Zusammenarbeit mit unseren 
Partnern im 6K Verbund vertiefen. 
Gleichzeitig wird es eine Herausforde-
rung sein, dem Fachkräftemangel zu 
begegnen. Hier müssen wir Konzep-
te und Kampagnen entwickeln, um 
neue Kolleginnen und Kollegen zu 
gewinnen und die, die schon da sind 
zu halten. Dabei spielt auch eine gute 
und auf die Bedürfnisse der Mitarbei-
tenden abgestimmte Aus- und Weiter-
bildung eine Rolle. 
Die guten Rückmeldungen der PJ-Stu-
denten und auch die Summer School 
zeigen, dass wir hier auf einem guten 
Weg sind. 

Der Wechsel an der Spitze der Ärzt-
lichen Direktion ist nicht die einzige 
personelle Veränderung auf der medi-
zinischen Führungsebene. In den zu-
rückliegenden Monaten hat es einen 
Generationenwechsel bei den Chef-
ärzten gegeben. Wie sind die neuen 
Kolleginnen und Kollegen angekom-
men?  

Vor fünf Jahren waren gerade einmal 
sechs bis sieben Kollegen in den Chef-
arzt-Konferenzen, von denen einige be- 
reits auf den Renteneintritt zusteuer-
ten. Jetzt sind wir fast doppelt so viele 
Chefärzte und die Kollegen, die dazu 
gekommen sind, bringen viele neue 
Ideen mit. Und ich freue mich, dass 
wir mit Frau Dr. Riechardt jetzt erst-
mals auch eine Frau im Chefarzt-Kolle-
gium haben. Das ist eine tolle Truppe.

Viele Chefärzte, wie Herr Dr. Waschki 
oder Herr Dr. Eickholt sind auch des- 
wegen neu, weil ihre Kliniken neu 
sind. Wie hat sich die Aufspaltung der 
Medizinischen Klinik in vier Kliniken 
bewährt?

Die Ausdifferenzierung der Inneren Me- 
dizin folgte zum einen bundeseinheit-
lichen Vorgaben, wonach wir eigene 
Fachbereiche wie die Kardiologie oder 
die Pneumologie schaffen mussten. 

Dr. Georg Hillebrand ist Chefarzt unse-
rer Kinderklinik und seit April Ärztlicher 
Direktor. Im Gespräch mit der »Von 
Mensch zu Mensch« spricht er über 
seinen Vorgänger Dr. Michael Kappus,  
die Herausforderung der Klinikreform 
und warum das Finden und Binden 
von Mitarbeitenden so wichtig ist. 

Herr Dr. Hillebrand, Sie haben zum 
1. April die Nachfolge von Herrn Dr. 
Kappus als Ärztlicher Direktor über-
nommen. Wie groß fühlen sich die 
Fußstapfen an? 

Sehr groß (lacht), mindestens Schuh-
größe 48. Herr Dr. Kappus war ja mit 
einer Unterbrechung fast seine ge-
samte Zeit bei uns in Itzehoe auch 
Ärztlicher Direktor und hat dieses 
Haus sehr geprägt. Entsprechend gro-
ße Fußstapfen hinterlässt er. Ich konn-
te in den vergangenen sechs Jahren 
als sein Stellvertreter aber bereits ein 
wenig in die Schuhe hineinwachsen, 
denn wir haben in der Zeit bereits 
sehr eng und abgestimmt zusammen-
gearbeitet. Ich bin ihm sehr dankbar 
für das, was er für dieses Haus geleis-
tet hat. Er hat großen Anteil daran, 
dass das Klinikum Itzehoe ein so gro-
ßes und gut aufgestelltes Haus ist. 

Welche Ziele haben Sie sich für Ihre 
Amtszeit gesetzt?

Dr. Kappus hatte den Grundsatz for-
muliert, im Klinikum Itzehoe unter-
schiedslos jeden Menschen in dieser 
Region auf einem hohen medizini-
schen Niveau zu versorgen. Das be-
deutet, dass wir uns nicht nur die Ro-
sinen herauspicken und vermeintlich 
unbequeme Fälle abweisen oder ver-
legen. Diesen Grundsatz will ich bei-
behalten. 
Wichtig ist mir aber auch, dass wir 
unser hohes Niveau halten. Dazu müs-
sen wir uns stetig weiterentwickeln, 
in neue Techniken investieren und 
Strukturen anpassen. Die Anschaf-
fung des DaVinci-OP-Roboters oder 
die Neuordnung der Spezialisierung 
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»Das ist eine tolle Truppe«
Der neue Ärztliche Direktor im Interview

Fo
to

: H
ei

d
er

os
e 

Ka
y

Gleichzeitig zahlt sich die Spezialisie-
rung aus. Wir haben viele Patienten ge- 
wonnen. Zum Teil so viele, dass wir 
manches Mal an unsere Kapazitäten 
und darüber hinaus kommen. 
Die Kollegen der Inneren Abteilungen 
sind zudem in einem engen Dialog mit- 
einander, um die Patienten optimal zu  
versorgen und haben ein gemeinsames  
Weiterbildungskonzept erarbeitet, um 
eine Rotation der Assistenzärzte in der 
Klinik zu gewährleisten. Mein Fazit ist 
positiv. 
  
Veränderungen verlaufen nicht immer 
konfliktfrei. Was ist ihr Rat, mit Unzu-
friedenheit umzugehen?

Wenn es einen Konflikt gibt, ist es 
wichtig, ihn zu benennen und nach 
Möglichkeit auch Lösungen aufzuzei-
gen. Über die Wege zu der Lösung 
kann man dann streiten. Wichtig ist 
dabei jedoch, dass man im Gespräch 
bleibt und Konflikte moderiert. Denn 
in den seltensten Fällen ist ein größe-
rer Konflikt mit einem oder zwei Ge-
sprächen gelöst. Aber nach meiner Er-
fahrung sind eigentlich alle Probleme 
lösbar.    

Veränderungen finden nicht nur im 
Kleinen bei uns, sondern auch auf der 
großen bundespolitischen Bühne statt. 
Stichwort: Krankenhausreform. Wel-
che Herausforderungen warten hier 
auf das Klinikum Itzehoe?

Dazu müssten wir wissen, wie die Re- 
form konkret aussieht. Es zeichnet sich  
aber eine stärkere Spezialisierung und  
Konzentration von Leistungen an ein- 
zelnen Standorten ab. Hier sind wir als 
 eine der größten Kliniken in Schleswig- 
Holstein gut aufgestellt. Mehr Sorgen 
bereitet mir, dass wir dadurch noch 
stärker nachgefragt werden könnten 
und uns die räumlichen wie personel-
len Kapazitäten fehlen, dieser Nach-
frage nachzukommen. Ich sehe von da- 
her weniger in der Reform die Heraus-
forderung als im bereits erwähnten 
Fachkräftemangel. 

Das Ziel ist daher klar: Wir müssen 
Fachkräfte gewinnen, binden und 
unsere Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Ausland gut integrieren. Gleich-
zeitig müssen wir darauf hinwirken, 
dass sich unsere Mitarbeitenden auf 
ihre eigentlichen Aufgaben konzent-
rieren können und nicht von der Büro-
kratie gebremst werden.  

Herr Dr. Hillebrand wir danken Ihnen 
für dieses Gespräch.
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von Dr. Michael Kappus für  
das gesamte Krankenhaus und  
darüber hinaus. So brachte  
sich Kappus engagiert in die  
Corona-Impfkapagne ein und  
trug maßgeblich Verantwor-
tung, die Klinik medizinisch 
durch die Pandemie zu steu-
ern. 

Auch bei der Flüchtlingswelle  
2015 packte Dr. Kappus 
handfest und pragmatisch 
an, als es galt, die medizini-
sche Versorgung tausender 
Schutzsuchender in der Re-
gion zu organisieren. 

Im Haus erwarb sich Dr. Mi-
chael Kappus einen Ruf als 
Antreiber bei der Einführung 
der Elektronischen Patienten- 
akte, bei der Personalent-
wicklung und bei der Ausbil-
dung. 

Über das Klinikum Itzehoe 
hinaus engagierte sich der 
scheidende Ärztliche Direk-
tor auch im Vorstand des  
6K-Klinikverbundes. 

»Du kannst stolz sein auf 
das, was Du geleistet hast«, 
würdigte der damalige Ver-
bandsvorsteher Dr. Reinhold 
Wenzlaff die Arbeit von Dr. 
Kappus und Krankenhausdi-
rektor Bernhard Ziegler lob-
te die Weitsichtigkeit seines 
Mitstreiters beim Ausbau der 
Orthopädie.

In seinem Ruhestand zieht es 
den 66-Jährigen jetzt in sei-
nen Garten. Außerdem will 
er wieder häufiger zu einem 
guten Buch greifen und na-
türlich in der Theatergruppe 
»Augustoria« mitmachen.  

Mit Dr. Michael Kappus ist im 
März nicht nur unser lang-
jähriger Ärztlicher Direktor 
sondern auch ein Urgestein 
unseres Krankenhauses in 
den Ruhestand gegangen, 
das die positive Entwicklung 
der Klinik maßgeblich mitge-
staltet hatte. 

Beinahe wäre Dr. Michael  
Kappus noch abgesprungen.  
Als er vor mehr als 20 Jahren  
zum Vorstellungsgespräch  
nach Itzehoe eingeladen wor- 
den war, musste der Unfall-
chirurg stundenlang warten. 
Denn die Verbandsversamm-
lung, in der er sich vorstellen 
sollte, debattierte noch über 
andere Themen. 

»Eigentlich kann ich auch 
wieder gehen«, dachte sich 
Dr. Michael Kappus damals 
und blieb doch. Zum Glück 
für unser Krankenhaus und 
auch für ihn. »Ich habe es 
keinen einzigen Tag bereut, 
nach Itzehoe gekommen zu 
sein«, sagte der scheidende 
Ärztliche Direktor bei seiner 
Verabschiedung im März.

Dr. Michael Kappus hat die 
Entwicklung des Klinikums 
Itzehoe maßgeblich mitbe-
stimmt. Als er 2003 seine 
Stelle als Chefarzt für Unfall-
chirurgie und Orthopädie an-
trat, arbeiteten acht weitere 
Ärzte in seinem Team, heute 
sind es fast 30 und die Klinik, 
die er hinterlässt ist eine der 
größten Fachabteilungen für 
Unfallchirurgie und Orthopä-
die in Schleswig-Holstein. 

Sein Nachfolger als Ärztli-
cher Direktor, Dr. med. Georg  
Hillebrand, betonte zur Ver- 
abschiedung die Verdienste  
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Dr. med. Michael Kappus

»Ich habe es keinen einzigen Tag bereut«

Menschen führen und begeis-
tern zu können.« 

Krankenhausdirektor Bernhard  
Ziegler hob in seiner Rede die 
Rolle Höppners bei der Ent-
wicklung der Klinik heraus. 
»Mit Dir kam Bewegung in 
die Urologische Klinik«, sagte 
Ziegler und verwies zufrieden 
darauf, dass der Chefarzt in  
Itzehoe die größte urologi-
sche Fachabteilung des Lan-
des aufgebaut hatte. 

Die Bedeutung der Itzehoer 
Klinik spiegelte sich auch in 
dem Kongress wider, den Dr. 
Höppner in jedem Januar hier 
organisiert hatte und zu dem 
Expertinnen und Experten aus  
nah und fern reisten. 

»Unter den Chefarzt-Kollegen  
warst Du der einzige, der 
immer so fleißig Kongresse 
organisiert hatte«, lobt der 
Ärztliche Direktor, Dr. Georg 
Hillebrand. 

Den Ruhestand will Dr. med.  
Wolfgang Höppner in Itzehoe 
verbringen und seinem Hob- 
by, dem Motorroller-Fahren  
nachgehen. Außerdem wurde  
er gerade frisch als neuer 
Präsident des Lions Clubs ge-
wählt. 
    

Nach 20 Jahren ist Dr.  
Wolfgang Höppner in den Ru-
hestand verabschiedet wor- 
den. Der Chefarzt für Urolo-
gie hat in den zwei Jahrzehn-
ten seines Wirkens in Itzehoe 
die größte Klinik für Urologie 
in Schleswig-Holstein aufge-
baut. 

Das größte Geschenk hatte 
sich Dr. Wolfgang Höppner 
selber zum Abschied ge-
macht. Nur wenige Wochen 
bevor er in den Ruhestand 
verabschiedet wurde, weihte 
der Chefarzt die neue Urolo-
gie ein. 

»Ich freue mich, ein gutes 
Fundament zu hinterlassen«, 
sagte Dr. Höppner dazu sel-
ber bei seinem Abschied. Für  
7,7 Millionen Euro entstan-
den moderne Untersuchungs- 
und Patientenzimmer mit 45 
Betten. 

Bescheidener fiel dagegen  
das offizielle Abschiedsge- 
schenk aus. Wie unter Urolo-
gen üblich überreichte Ober-
arzt Dr. Dittmar Grote tra-
ditionell eine Schiffsglocke, 
mit der Dr. Höppner sprich-
wörtlich seinen Abschied ein-
läuten konnte. Von den As-
sistenzärzten gab es darüber 
hinaus für den scheidenden 
Chef noch einen Gutschein 
für das Theater »Die Glocke«, 
in Höppners Geburtsstadt 
Bremen. 

»Deine offene und mensch-
liche Art ist gut angekom-
men«, lobte Dr. Grote und 
ergänzte: »Wir sind eine uro-
logische Familie geworden. 
Das ist etwas ganz Besonde-
res und an anderen Kliniken 
nicht so. Du hast eine Gabe 

Ruhestand von  
Dr. med. Wolfgang Höppner

Eine Gabe, Menschen führen zu können
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Urologie  
Chefärztin Dr. Silke Riechardt: Begeisterte Operateu-
rin mit einem besonderen Spezialgebiet

Dr. med. Silke Riechardt ist die neue Chefärztin 
der Klinik für Urologie und Kinderurologie

10 11

ge, oft jahrzehntelange Leidensge- 
schichte hinter sich, bis sie sich zu  
einer genitalangleichenden Operation 
entscheiden. Mein Anspruch ist es da-
her, diese Operation nicht nur medi-
zinisch gut zu machen, es soll den Be-
troffenen auch gefallen. Da haben sie 
ein Recht drauf.« erklärt Dr. Riechardt 
und betont dabei ihre grundsätzliche 
Haltung als Medizinerin: »Als Mediziner 
sind wir Dienstleister zum Wohle der 
Patientinnen und Patienten.«

Am Klinikum Itzehoe hat die neue Chef-
ärztin in ihren ersten Monaten eben-
falls die ersten Transgender-Operatio-
nen vorgenommen. 

An ihrem neuen Arbeitsplatz schätzt Dr. 
Silke Riechardt die Offenheit der Mit-
arbeitenden, die leistungsfähige Uro-
logie und das breite medizinische An-
gebot des Krankenhauses. Sie hat sich 
daher ganz bewusst zum Wechsel von 
der Universitätsklinik zu einem Schwer-
punktversorger entschieden. 

Kein Grund für den Wechsel, aber zur 
Freude, ist für Dr. Silke Riechardt das 
Höhentraining im klinikeigenen Fitness-
studio MediFit. Wenn die zweifache 
Mutter nicht im OP steht, sitzt sie gerne 
auf dem Rennrad. Die 52-Jährige ist Tri-
athletin und fährt auch schon mal mit 
dem Rad von ihrem Wohnort in Ham-
burg zur Arbeit nach Itzehoe. 

»Mit dem Höhentraining im MediFit 
kann ich noch einmal extra trainieren«, 
freut sich Dr. Silke Riechardt. 

Dr. Silke Riechardt ist seit dem 1. April 
die neue Chefärztin der Klinik für Uro-
logie und Kinderurologie am Klinikum 
Itzehoe. Die 52-Jährige ist begeisterte 
Operateurin und hat ein ganz besonde-
res Spezialgebiet. Sie führt geschlechts-
angleichende Operationen durch. 

Die Leidenschaft von Dr. Silke Riechardt 
ist das Operieren. Zu spüren war diese 
Leidenschaft jüngst bei der Anlieferung  
des neuen OP-Roboters DaVinci (siehe 
Bericht auf Seite 18−19). Kaum war das  
zwei Millionen Euro teure High-Tech-Ge- 
rät ausgepackt und zu Probezwecken  
in einem ehemaligen OP-Raum aufge- 
stellt, da setzte sich die Fachärztin  
für Urologie bereits an die Steuerung, 
um Gästen an einem Geldschein die 
Möglichkeiten des Roboters zu zeigen. 

An ihrer alten Wirkungsstätte, dem UKE, 
hatte die Urologin bereits mehr als 50 
Patientinnen und Patienten mit dem 
Roboter behandelt. Ab September wird 
die zertifizierte DaVinci-Operateurin die  
Eingriffe auch in Itzehoe anbieten kön- 
nen. Sie wird dabei insbesondere rekon- 
struktive Eingriffe wie Nierenbecken- 
plastiken oder Harnwegsrekonstruktio-
nen vornehmen. »Ich repariere das, was 
der Natur nicht gut gelungen ist«, sagt 
Dr. Silke Riechardt lachend. 

Dr. Silke Riechardt hat zunächst Maschi-
nenbau studiert, das Fach aber schnell 
gewechselt. »Medizin fand ich einfach 
spannender, weil sie so vielschichtig ist 
und man mit Menschen zu tun hat«, be-
gründet die Spezialistin ihren Studien-
fachwechsel. Ihre Facharztausbildung 
schloss Dr. Silke Riechardt 2004 am AK 
Harburg ab. Am Urologischen Zentrum 
Hamburg leitete sie die Kinderurologie 
und half ab 2009 die Kinderurologie 
am Altonaer Kinderkrankenhaus und 
dem UKE mit aufzubauen.

Ab 2014 begleitete sie den Aufbau  
des Transgender-Versorgungszentrums  
am UKE und führte seitdem mehr als  
400 genitalangleichende Eingriffe durch. 
»Transgender-Personen haben eine lan- 
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Dr. med. Silke Riechardt 

Chefärztin Klinik für Urologie und 
Kinderurologie 

Tel. 04821 772-2601 

urologie@kh-itzehoe.de



Deutschen Gesellschaft für Unfallchir-
urgie, der Ärzteakademie der Ärztekam- 
mer Hamburg und AO (Arbeitsgemein-
schaft für Osteosynthesefragen) Trauma  
Deutschland.

Der gebürtige Bielefelder wollte nach sei-
nem Medizinstudium in Göttingen und  
dem englischen Birmingham eigentlich  
Kinderarzt werden, fand im Praktisch- 
en Jahr am Allgemeinen Krankenhaus  
Altona aber Gefallen an der Unfallchi- 
rurgie und machte seine Facharztaus- 
bildung am AK St. Georg, wo er bis  
zu seinem Wechsel nach Itzehoe als Lei-
tender Oberarzt gearbeitet hatte. 

Vor etwa zwei Jahren kam Gunnar  
Müller zunächst als Stellvertreter von 
Dr. Michael Kappus nach Itzehoe. Für 
den Wechsel von Hamburg nach Stein-
burg sprach für den verheirateten Fami-
lienvater die kommunale Trägerschaft. 
»Hier kommt der Mensch vor den Zah-
len. Der Patient steht im Mittelpunkt«, 
sagt Müller.

Für die Weiterentwicklung der Klinik 
hat sich der neue Chefarzt viel vorge-
nommen. Jüngst wurde ein modernes, 
System für computergestütztes Operie-
ren eingeführt, darüber hinaus sollen 
weitere neue OP-Verfahren beispiels-
weise im Bereich der komplexen Ge-
lenkbrüche etabliert werden.  

Und zumindest in Teilen kann Müller in 
Itzehoe auch seinem ursprünglichen 
Berufswunsch nachkommen. Im Klini-
kum werden gemeinsam mit der Kin-
derklinik auch Kinder mit Verletzungen 
des Bewegungsapparates versorgt. 

Klinikdirektor Bernhard Ziegler ist froh, 
mit Müller einen geeigneten Nachfol-
ger für Dr. Michael Kappus gefunden 
zu haben. »Gunnar Müller ist überaus 
qualifiziert und passt gut zu uns nach 
Itzehoe«, so Ziegler. 

Gunnar Müller ist der neue Chefarzt 
der Klinik für Unfallchirurgie und Ortho-
pädie am Klinikum Itzehoe. Er trat die 
Nachfolge von Dr. Michael Kappus an, 
der mehr als 20 Jahre die Klinik geleitet 
hatte (siehe Bericht auf Seite 8). In den 
großen Fußstapfen seines ehemaligen 
Chefs fühlt sich der 47-Jährige Müller 
sichtlich wohl. »Herr Dr. Kappus hat mir 
ein sehr gutes und angesehenes Haus 
hinterlassen«, betont Gunnar Müller 
und zählt auf, dass die Klinik für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie mit ihren 70 
Betten und 29 Ärztinnen und Ärzten, 
die rund 3500 Operationen im Jahr 
durchführen, eine der größten Fach-
abteilungen ihrer Art in Schleswig-Hol-
stein ist. 

»Wir haben ein großes und breit ange-
legtes Leistungsspektrum, das neben 
komplexen orthopädischen und  unfall- 
chirurgischen Eingriffen auch die Hand-  
und Wirbelsäulenchirurgie sowie die 
plastische Chirurgie umfasst« erzählt 
Müller und fügt hinzu: »Fachgesell-
schaften wachen zudem über die Qua- 
lität und haben unser Haus als Regiona-
les Traumazentrum, Wirbelsäulenspezi-
alzentrum und Endoprothetikzentrum 
zertifiziert. Darüber hinaus sind wir von 
der Berufsgenossenschaft für das so ge-
nannte Verletztenarten Verfahren zu-
gelassen.«

Das breite Leistungsspektrum spie-
gelt sich auch in den Weiterbildungs- 
möglichkeiten für angehende Fachärz- 
tinnen und -ärzte wider. Die Klinik hat 
die volle Weiterbildungsbefungnis für 
den Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie sowie für die Zusatzbezeich-
nung spezielle Unfallchirurgie. Die volle 
Weiterbildung Handchirurgie ist bean-
tragt. 

Gunnar Müller selber ist Facharzt für 
Unfallchirurgie und Orthopädie mit den 
Zusatzbezeichnungen Spezielle Unfall-
chirurgie sowie Notfallmedizin. Er hat 
mehrjährige Erfahrung als Dozent für 
die Akademie der Unfallchirurgie der 
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Unfallchirurgie  
Chefarzt Gunnar Müller:  
»Bei uns steht der Patient im Mittelpunkt«

Gunnar Müller ist seit April 2023 Chefarzt der 
Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie

13
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Gunnar Müller

Chefarzt Klinik für Unfallchirurgie und 
Orthopädie 

Tel. 04821 772-2101
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Seit März arbeiten PD Dr. Dirk Pabst und 
Steffen Tuleweit als neue Chefärzte am 
Klinikum Itzehoe. Das Besondere: Dr. 
Pabst ist nicht nur erster Chefarzt für die 
Zentrale Notaufnahme (ZNA), er folgt 
auch auf Steffen Tuleweit, der jetzt die 
internistische Intensivmedizin als Chef-
arzt verantwortet.
 
Steffen Tuleweit hat Dr. Pabst ein gut be-
stelltes Haus übergeben. In den vergan-
genen vier Jahren als Ärztlicher Leiter  
der Zentralen Notaufnahme hatte er ge-
meinsam mit seinem Team beim Neubau 
der ZNA kräftig mitgewirkt. Seit gut ei-
nem Jahr stehen helle und mit moderns-
ter Technik ausgestattete Räume für die 
Versorgung von Notfallpatientinnen und 

-patienten zur Verfügung. Insgesamt um-
fasst die Zentrale Notaufnahme 25 Bet-
ten. 

Nach den baulichen Voraussetzungen 
stellt das Klinikum Itzehoe mit der Beru-
fung von Dr. Pabst jetzt auch die perso-
nellen Weichen für eine Weiterentwick-
lung der Akut- und Notfallmedizin. Denn 
es ist das erste Mal, dass die Notaufnah-
me in Itzehoe von einem eigenständi-
gen Chefarzt geführt wird. 

Dr. Pabst ist ein erfahrener Akut- und Not- 
fallmediziner. In seiner Karriere hat der 
49-jährige Facharzt für Innere Medizin, 
Kardiologie und Nephrologie unter an-
derem die internistische Notaufnahme 
am Uniklinikum Essen mit aufgebaut und 
mehrere Jahre in den USA sowie an der 
Uniklinik seiner Heimatstadt Münster  
gearbeitet. 

Vor wenigen Jahren ist der Notfallexper- 
te mit seiner Familie nach Hamburg 
gezogen. Nach der Arbeit in der Han-
sestadt hat sich Dr. Pabst bewusst für 
Itzehoe entschieden. »Für mich war die 
kommunale Trägerschaft ein wichtiger 
Aspekt. Darüber hinaus verfügt das Haus 
über ein breites, sehr interessantes Leis-
tungsspektrum«, erzählt Dr. Pabst. 

Steffen Tuleweit arbeitet dagegen 
seit vielen Jahren in verantwortlicher 
Position am Klinikum Itzehoe. Vor der 
Übernahme der Ärztlichen Leitung der 
Notaufnahme hatte der Akut- und Notfall- 
mediziner seit 2014 als Oberarzt auf der  
Intensivstation gearbeitet. Zuvor absol- 
vierte der 43-Jährige seine Facharztaus-
bildung zum Internisten an mehreren 
Kliniken im Norden. Der gebürtige Ham-
burger ist verheiratet und Vater von 
zwei Kindern. 

Mit Steffen Tuleweit erhält die internis-
tische Intensivmedizin ebenfalls erst-
malig einen eigenen Chefarzt. Mit der 
Entscheidung für die Schaffung einer 
Chefarztposition wertet das Klinikum 
den Bereich auf und plant auch einen 
weiteren Ausbau. So wollen Steffen  
Tuleweit und Dr. Pabst unter anderem 
gemeinsam mit den Herzspezialisten 
im Haus das ECMO-Verfahren in Itzehoe 
etablieren. 

Das ECMO-Verfahren ist spätestens seit 
der Corona-Pandemie auch einer breite-
ren Öffentlichkeit bekannt. Bei der Be-
handlung wird beispielsweise bei einem 
Lungenversagen in Folge einer Infektion 
die Lungenfunktion durch eine Maschi-
ne ersetzt. 

Privatdozent Dr. Pabst hat dazu auch 
seine Habilitation verfasst und freut sich 
bereits darauf, gemeinsam mit seinem 
Chefarztkollegen die Weichen für die 
ECMO in Itzehoe zu stellen.
 
»Mit Dr. Pabst und Herrn Tuleweit haben 
wir zwei hocherfahrene Akut- und Not-
fallmediziner als Chefärzte gewinnen 
können, die sich in ihren Qualifikationen 
gut ergänzen und dem Bereich der Not-
fall- sowie der Intensivmedizin hier in  
Itzehoe weitere Impulse geben kön- 
nen«, so Krankenhausdirektor Bernhard  
Ziegler.  

Steffen Tuleweit 

Chefarzt Innere Medizin: Klinik für 
internistische Intensivmedizin 

Tel. 04821 772-6350

Notfall- und Intensivmedizin
Neue Chefärzte für die Zentrale Notaufnahme  
und Intensivmedizin

Erfahrene Akut- und Notfallmediziner: die neuen 
Chefärzte: PD Dr. med. Dirk Pabst (li.) und Steffen 
Tuleweit

14 15

PD Dr. med. Dirk Pabst 

Chefarzt Zentrale Notaufnahme

Tel. 04821 772-6350
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Sebastian Kimstädt 
Leiter Unternehmenskommunikation

WIR STELLEN VOR                                        

Christian Schramm-Bünning 
(45) leitet seit Mitte März 
2023 die Abteilung Logistik, 
die aus den Bereichen Sach-
transporte und Patienten-
transporte besteht.

In seiner Freizeit engagiert 
sich der dreifache Vater als   
Basketballtrainer der 1. Da- 
menmannschaft der Itzehoe 
Eagles.

Christian Schramm-Brünning 
Leiter Logistik
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Laura Ribbe (28) ist als Pfle- 
gebereichsleitung in der  
Frauenheilkunde und Inne- 
ren Medizin tätig, dort ist  
sie für die gynäkologische 
Ambulanz sowie die Statio- 
nen 6, 13, 8/9, 20, 21/22  
und  23/24 zuständig.

Nach Ihrem Abschluss im Juli  
diesen Jahres im Studienfach  
Gesundheits- und Sozialmana- 
gement (B.A.) an der HFH in 
Hamburg genießt sie nun 
neben ihrer Arbeit die nach 
dem Studienabschluss neu ge- 
wonnene Zeit.
 

Laura Ribbe  
Bereichsleitung 

dem Klinikum Itzehoe be-
treut er auch das Westküs-
tenklinikum in Heide. 

Herr Kimstädt ist gelernter  
Tageszeitungsredakteur und  
studierter Politikwissenschaft- 
ler. Er hat bereits die Unter-
nehmenskommunikation der 
Regio Kliniken geleitet und 
arbeitet seit mehr als fünf 
Jahren in Heide. 

In seiner Freizeit engagiert 
sich der zweifache Familien- 
vater in der Freiwilligen 
Feuerwehr und im Presse-
sprecherteam des Kreisfeuer-
wehrverbandes. 

Sebastian Kimstädt (47) ist 
seit Mitte Mai Pressesprecher 
und leitet unsere Unterneh-
menskommunikation. Neben 

Nach der Pandemie darf wie-
der gelacht werden. Seit Juni 
sind wieder regelmäßig unse-
re Klinik-Clowns auf der Kin-
derstation unterwegs. 

Einmal im Monat zaubern 
Pelle und Fridolin unseren 
jungen Patientinnen und Pati-
enten ein Lächeln ins Gesicht 
und vertreiben für kurze Zeit 
Kummer und Sorgen. 

»Pelle«, der im bürgerlichen 
Leben Max von Zimmer heißt 
und Knut Petscheleit alias 
»Fridolin« sind ausgebildete 
Klinik-Clowns. 

Petscheleit ist  nicht nur bei  
den Kindern im Einsatz, son-
dern bringt auch die Bewoh- 
nerinnen und Bewohner unse- 
res Seniorenzentrums Itzehoe  
Olendeel zum Lachen. 

Viele Mitarbeitende kennen 
Knut Petscheleit aber auch in  
seiner deutlich ernsteren Funk- 
tion. Als Hygienefachkraft ist  
er Teil unseres Hygiene-Teams,  
das über die Einhaltung der  
Hygiene-Vorschriften wacht  
und sich um den Infektions-
schutz kümmert. 

Finanziert werden die Klinik- 
Clowns über den Bunten 
Kreis. Spenden sind herzlich 
willkommen! 

Spendeninfos: www.klinikum-itzehoe.de/ 
patienten-besucherinfos/spenden

Klinik-Clowns sorgen für gute 
Stimmung 

Die Klinik-Clowns Pelle (li.) und 
Fridolin (re.) besuchen die Kinder- 
station

Nach Schätzungen von Sucht-
experten leiden etwa zehn 
Prozent aller Menschen in 
Deutschland an einer Sucht-
erkrankung. Die Liste alleine 
der legalen Suchtmittel reicht 
dabei von A wie Alkohol bis Z 
wie Zigaretten.

In unserem Krankenhaus ar-
beiten rund 2800 Menschen. 
Sie bilden im Wesentlichen 
einen Querschnitt durch die 
Bevölkerung. Das bedeutet, 
dass etwa 280 unserer Mit-
arbeitenden an einer Sucht-
erkrankung leiden. Zählt man 
noch die Kollegen dazu, die 
in der engeren Familie Abhän-
gige haben, ist die Zahl derer, 
die von Sucht betroffen sind, 
noch höher. 

Sandra Gockel und Reiner  
Eggerstedt wollen diesen 
Menschen Hilfe anbieten. Die 
beiden Servicekräfte haben 
sich zu betrieblichen Sucht-
helfern ausbilden lassen bzw. 
absolvieren aktuell den Lehr-
gang. 

Sie sind vor allem erste An-
sprechpartner für Betroffene.  
An sie können sich Mitarbei-
tende wenden, die Hilfe 
wegen einer eigenen Sucht-
erkrankung oder die eines An-
gehörigen brauchen.

»Unser Ziel ist es, Betroffenen 
Wege aus der Sucht aufzu-
zeigen und dazu ggf. profes-
sionelle Hilfe zu vermitteln«, 
sagen Sandra Gockel und 

Suchtberatung: 
Sandra Gockel und Reiner Eggerstedt helfen Suchtbetroffenen 

Sandra Gockel (li.) und Reiner Eggerstedt 
(re.) sind unsere betrieblichen Suchtkran-
kenhelfer

Reiner Eggerstedt. Sie ver-
sichern: „Selbstverständlich 
werden die Anfragen an uns 
anonym behandelt.“  

Die beiden Mitarbeitenden 
haben in ihren Familien sel-
ber Erfahrungen mit Suchtbe-
troffenen sammeln müssen 
und kennen daher die Nöte 
von Angehörigen.  

Sandra Gockel und Reiner  
Eggerstedt sind per E-Mail  
über suchtkrankenhilfe@kh-
itzehoe.de erreichbar. 

Personalleiter Daniel Esposito  
lobt das Engagement der 
beiden Mitarbeitenden und 
erklärt, warum dem Unter-
nehmen die Hilfe für Sucht-

betroffene wichtig ist. »Die 
Gesundheit unserer Mit-
arbeitenden liegt uns am 
Herzen. Daher bieten wir 
Hilfestellung. Menschen mit 
einer Suchterkrankung oder 
süchtigen Angehörigen fallen 
zudem häufiger aus. Als posi-
tiver Nebeneffekt kommt uns 
daher die Hilfe auch als Klinik 
zu Gute«, so der Personal- 
leiter.
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Dr. med. Silke Riechardt und Prof. Dr. Neipp mit 
dem neuen OP-Roboter

OP-Roboter
Eine neue Ära beginnt

18

Für Prof. Neipp ist die Roboterchirurgie 
eine evolutionäre Weiterentwicklung der 
Chirurgie. Nach dem Umstieg von offe-
nen OPs zu laparoskopischen Operatio-
nen werden die Eingriffe jetzt durch eine 
Maschine unterstützt. Gerade bei langen 
komplexen Operationen kann der Robo-
ter seinen Vorteil ausspielen.  

»Theoretisch kann der Operateur mit die-
sem Gerät von überall auf der Welt aus 
operieren«, erklärt Prof. Neipp. 

Dafür war das Gerät ursprünglich auch 
vom US-Militär entwickelt worden. Da- 
mit sollte es möglich sein, verwundete 
Soldaten in weit entfernten Kriegsgebie-
ten zu behandeln. Mittlerweile wird es 
im zivilen Bereich seit mehr als 20 Jahren 
eingesetzt.

»Bei uns wird der Operateur aber im glei-
chen Saal sein«, beruhigt Prof. Neipp all 
jene, die sich vor so viel Fortschritt fürch-
ten. 

Um mit dem DaVinci operieren zu dür-
fen, benötigen Operateure eine spezielle 
Weiterbildung. Zunächst wird an einem 
Simulator geübt, bevor später unter Auf-
sicht operiert wird. Da trifft es sich gut, 
dass der Roboter seine Heimat vorerst in 
einem alten Eingriffsraum der Urologie 
gefunden hat. »Hier können wir erst ein-
mal Trockenübungen machen, bevor wir 
das Gerät in den OP bringen«, erklärt Prof. 
Neipp. 

Ende August ist der Umzug geplant, im 
September sollen die erste Eingriffe durch- 
geführt werden. 

»Wir werden zunächst mit weniger kom-
plexen Operationen beginnen. Später 
werden wir den DaVinci dann aber aus-
schließlich für Behandlungen einsetzen, 
die mehr als dreieinhalb Stunden in An-
spruch nehmen«, so Prof. Neipp.  

Vom Spätsommer an steht bei uns im 
Klinikum Itzehoe ein weiterer Mitarbeiter 
im OP-Saal. Der hört auf den Namen Da-
Vinci und ist ein Roboter, der unsere Ope-
rateurinnen und Operateure bei beson-
ders komplexen Eingriffen unterstützen 
soll. Für das High-Tech-Gerät investieren 
wir rund zwei Millionen Euro. 

Dr. Silke Riechardt zögert nicht lang. Die 
Urologie-Chefärztin schnappt sich einen 
Stuhl, setzt sich vor die Steuerungskonso-
le des DaVinci und demonstriert dem an-
wesenden Redakteur der Norddeutschen 
Rundschau die Leistungsfähigkeit des 
neuen OP-Roboters. Da steht der noch 
keine drei Stunden im Klinikum. 

Mit wenigen Handbewegungen an der 
Konsole faltet Dr. Riechardt mit den Ro-
boter-Armen einen Fünf-Euro-Schein auf 
die Größe einer Briefmarke zusammen 
und schneidet noch ein kleines Herz in 
das Paper. Die Zuschauer verfolgen den 
Eingriff am gefalteten Schein auf einem 
hochauflösenden Bildschirm und erken-
nen dank der leistungsstarken Kamera so-
gar Schriftzüge auf dem Geldschein, die 
mit normalem Auge kaum zu erkennen 
sind.  

Dr. Silke Riechardt ist zertifizierte DaVinci- 
Operateurin und hat am UKE bereits mehr  
als 50 Eingriffe mit dem Roboter durch-
geführt. Sie schwärmt von den Möglich- 
keiten, die sich mit dem Gerät eröffnen. 
»Im Gegensatz zu herkömmlichen mini-
malinvasiven Instrumenten können beim 
Roboter die Instrumente in alle Richtun-
gen gedreht werden. Außerdem wackelt 
das Bild nicht«, erklärt die Urologie-Chef-
ärztin.

Neben den Urologen werden auch die 
Gynäkologen sowie die Allgemein-, Visze-
ral- und Gefäßchirurgen um Chefarzt Prof. 
Dr. Michael Neipp den Roboter nutzen. 
Der Chefarzt ist sehr zufrieden, dass sein 
Rufen nach dem Gerät endlich Gehör ge-
funden und die Klinik jetzt zwei Millionen 
Euro für die Anschaffung des DaVinci in 
die Hand genommen hat. 
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Klinik im Dialog
Vortragsreihe für Patienten  
und Interessierte
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Veranstaltungsort 
 
Klinikum Itzehoe Akademie  
Robert-Koch-Str. 2 
25524 Itzehoe 
Hörsaal Elbe, Erdgeschoss 
 
Uhrzeit 
 
18.30 Uhr – 20.00 Uhr

Anmeldung 
 
04821 772-3113  
marketing@kh-itzehoe.de  
 
Es erfolgt keine Anmelde-
bestätigung

Mittwoch, 13.09.2023 
 
Volkskrankheit Arthrose – Wann muss
ein Gelenk ersetzt werden?

Gunnar Müller
Chefarzt Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie

Mittwoch, 11.10.2023 

Was kann der Operationsroboter?

Prof. Dr. med. Michael Neipp
Chefarzt Klinik für Allgemein-, Gefäß- und Viszeralchirurgie

Mittwoch, 08.11.2023 

Männergesundheit: Was muss der kleine und  
große Mann wissen?

Dr. med. Silke Riechardt
Chefärztin Klinik für Urologie und Kinderurologie

Mittwoch, 10.01.2024 

Mit Kindern über elterliche (psychische)  
Erkrankungen reden!

Dr. med. Dirk Naumann
Chefarzt Zentrum für Psychosoziale Medizin
Bereich Kinder und Jugendliche

pflegehelferinnen im Einsatz. 
Bevor sie als examinierte Pfle- 
gekräfte arbeiten dürfen, müs- 
sen sie noch die Prüfung zur 
Anerkennung ihrer Berufsab-
schlüsse ablegen. Darauf wer-
den die drei Frauen jetzt mit 
unserer Unterstützung vorbe-
reitet. 

»Wir freuen uns sehr über die 
drei neuen Mitarbeiterinnen 
und hoffen, wenn Sie hier in 
der Klinik und der Region mit 
offenen Armen aufgenommen 
werden«, sagt Pflegedirektor 
Kravanja. Seit Anfang vergan-
genen Jahres haben bereits 26 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter unter anderem aus der  
Ukraine, Iran und Tunesien un- 
ser Team verstärkt. Die meis-
ten von Ihnen haben bereits 
ihre Anerkennung erworben.  

Wir heißen Bahareh  Rabieego- 
odarzi, Soudabeh Rezapour  
und Marikit Barcelona herzlich 
bei uns im Klinikum Itzehoe  
willkommen!
 
Die beiden Iranerinnen und die  
Philippinin wurden von Pflege- 
direktor Franz-Josef Kravanja, 
seinem Stellvertreter Niklas 
Jeurissen, unserem Beauftrag-
ten für Internationale Pflege-
kräfte, Hauke Sievers, sowie 
Oleksandra Konoplia von der 
Vermittlungsagentur MedWing  
bei uns in Steinburg willkom-
men geheißen.

Die drei Frauen haben in ihrer 
persischen Heimat bereits als 
Pflegekräfte im Krankenhaus 
gearbeitet und werden jetzt 
unser Pflegeteam verstärken. 
Zunächst sind sie als Kranken-

Pflegedienst-Kolleginnen aus dem Ausland 
im Anerkennungsjahr

Sie werden Ihr Anerkennungsjahr im Klinikum Itzehoe verbringen, die 
neuen Auslandspflegekräfte werden von Pflegedirektor Franz Josef 
Kravanja (4. v.l.), Bereichsleiter Hauke Sievers (3. v.l.) und dem stellver-
tretenden Pflegedirektor Niklas Jeurissen (2. v.r.) begrüßt

WIR BEGRÜSSEN                                      

Der Pflegedirektor betont die 
Notwendigkeit, Fachkräfte aus  
dem Ausland anzuwerben. 

»Wir bilden unsere eigenen 
Pflegekräfte aus. Aber auf-
grund der demografischen 
Entwicklung können wir gar 
nicht so viele junge Menschen 
auf den Beruf vorbereiten, wie 
wir brauchen. Wir freuen uns 
daher sehr, dass es Menschen 
aus anderen Ländern gibt, die 
zu uns nach Itzehoe kommen 
und hier arbeiten und leben 
wollen«, so Kravanja.

Anfang August fand die An-
erkennungsfeier unserer aus-
ländischen Pflegekräfte im 
Foyer der Akademie statt. 
Unsere Kolleginnen und Kol-
legen haben bereits in ihrem 
Heimatland eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung ab-
solviert, welche jedoch in 
Deutschland nicht sofort an-
erkannt wird. Nun haben sie 
den nächsten Schritt in ihrem 
Berufsleben geschafft.

Insgesamt haben 17 Kollegin- 
nen und Kollegen ihre deut- 
sche Anerkennung bekom-
men. Neben dem aufwändi-
gen Anerkennungsverfahren, 
war auch die sprachliche Barri-
ere eine Herausforderung, die  
von allen gemeistert wurde. 

W I R  G R AT U L I E R E N                                     

Am Tag der Anerkennungsfei- 
er wurde den Kolleginnen und 
Kollegen von unserem Pflege-
direktor Franz Josef Kravanja, 
dem stellvertretendem Pflege- 
direktor Niklas Jeurissen, dem 
Pflegebereichsleiter Hauke 
Sievers sowie von unserem 
ärztlichen Direktor Dr. Georg 
Hillebrand gratuliert.

Wir freuen uns, dass wir die 
17 Absolventinnen bei uns im 
Klinikum Itzehoe begleiten 
durften.

Herzlichen 
Glückwunsch!

Erfolgreiches Anerkennungsjahr 
17 Kolleginnen und Kollegen feiern
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Myome verkocht und die Symptome 
langfristig reduziert. Der etwa einstündi-
ge Eingriff erfolgt noch stationär. In der 
Regel können die Patientinnen das Kran-
kenhaus aber bereits am nächsten Tag 
verlassen.
  
Im Rahmen klinischer Studie berichteten 
96 Prozent aller Patientinnen ein Jahr 
nach der Behandlung von einer Linde-
rung ihrer Symptome. Auch waren drei 
Jahre nach dem Eingriff bei 92 Prozent 
der Frauen keine weiteren Eingriffe we-
gen Myomen notwendig. Und auch die 
Behandlung selber führt kaum zu aku-
ten Einschränkungen. Die behandelten 
Frauen kehrten durchschnittlich nach gut 
zwei Tagen zu ihren normalen Aktivitäten 
zurück. 

Nähere Informationen oder Möglichkei-
ten zur Terminvereinbarung für ein Be-
ratungsgespräch finden Interessierte auf  
der Internetseite www.klinikum-itzehoe.de  
unter Behandlungsschwerpunkte & Sprech- 
stunde Frauenheilkunde / Myomsprechstun- 
de:

Das Klinikum Itzehoe ist das erste Kran-
kenhaus in Schleswig-Holstein, das seit 
diesem Sommer Frauen mit beeinträch-
tigenden Symptomen infolge von Ge-
bärmutter-Myomen eine schnittfreie und 
gebärmuttererhaltende Behandlung an-
bietet. 

Myome sind gutartige Wucherungen in 
der oder um die Gebärmutter. Sie sind 
unter gebärfähigen Frauen weit verbrei-
tet und variieren größenmäßig zwischen 
einer Traube und einer Grapefruit. 

Nicht alle Myome sind behandlungs-
bedürftig, doch sie können mit unan-
genehmen Symptomen wie starken und 
schmerzhaften Regelblutungen verbun- 
den sein und somit die Aktivitäten des 
täglichen Lebens beeinträchtigen. Bei 
etwa 20 bis 50 Prozent aller Frauen 
mit Myomen treten entsprechende Be-
schwerden auf. 

Im Klinikum Itzehoe werden jedes Jahr 
rund 200 Frauen wegen Gebärmutter-
Myomen behandelt. Die häufigste und 
endgültigste Lösung ist eine chirurgische 
Entfernung der Gebärmutter, also eine 
Hysterektomie. Ein Eingriff, der körper-
lich belastend ist und vor dem insbeson-
dere Frauen mit einem Kinderwunsch zu-
rückschrecken.  

»Gerade junge Frauen möchten verständ-
licherweise chirurgische Eingriffe vermei-
den, bei denen die Gebärmutter auch 
nur teilweise entfernt werden muss oder 
die mit einer langen Genesung verbun-
den sind,« sagt der Chefarzt für Frauen-
heilkunde am Klinikum Itzehoe, Dr. Uwe  
Heilenkötter. »Mit dem Sonata-System 
können wir jetzt eine schnittfreie, scho-
nende und vor allem gebärmuttererhal-
tende Behandlung für die meisten Myom-
Arten anbieten.«

Mit dem Sonata®-System werden mit-
hilfe einer Mini-Ultraschallsonde an der 
Spitze des Behandlungsgeräts Myome 
vom Inneren der Gebärmutter aus loka-
lisiert und behandelt. Mithilfe von hoch-
frequenten Strom wird das Gewebe der 

Frauenheilkunde
Klinikum Itzehoe bietet schonende  
Myom-Behandlung an

22

Dr. med. Uwe Heilenkötter 

Chefarzt Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Dr. med. Daniela Neuhaus

Fachärztin Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe
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ay Dr. med. Antje Schroeder

Oberärztin Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Die erste Sonata®-Myombehandlung im Klinikum 
Itzehoe führte Dr. Daniela Neuhaus (3.v.l.) Anfang 
August 2023 durch. Chefarzt Dr. Uwe Heilenkötter 
(3.v.r.) freut sich über das neue schonende und in 
den meisten Fällen gebährmuttererhaltende Be-
handlungsangebot.

23

http:// www.klinikum-itzehoe.de
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mie, die Folgen des Ukrainekrieges und 
der Fachkräftemangel für die zukünfti-
ge Entwicklung der Krankenhäuser in 
Deutschland spielen. 

Die großen Linien skizzierte auch Mi-
nisterin Kerstin von der Decken. Denn 
nach dem kurzen Hinweis auf das Wet-
ter widmete sich die Ministerin der 
Krankenhausstrukturreform. Sie unter-
strich die Zuständigkeit der Bundes-
länder bei der Krankenhausplanung 
und mahnte, keine formalen Fehler bei 
der Reform zu machen, die später zu 
einem Scheitern führen könnten. 

Dem Klinikum Itzehoe stellte Frau von 
der Decken ein gutes Zeugnis aus und 
sprach von einem »fachlich wie tech-
nisch sehr gut aufgestellten Klinikstand- 
ort«.

Ähnlich sah es auch Landrat Claudius  
Teske in seinem Grußwort. »Das Klini- 
kum Itzehoe ist das größte und leis-
tungsfähigste Krankenhaus im Land  
neben den beiden Universitätskliniken 
in Kiel und Lübeck«, sagte Teske und 
lobte die Klinikleitung für die kluge 
strategische Entwicklung des Hauses 
in den zurückliegenden Jahren. 

Das breite Leistungsspektrum war si-
cherlich ein Grund für die Vereinigung 

Drei Tage waren wir im Juni als Klinikum 
Itzehoe Gastgeber zwei hochkarätiger 
Tagungen von Chirurgen und Gefäß-
medizinern aus ganz Norddeutschland. 
Eröffnet wurden die beiden Kongres-
se von Gesundheitsministerin Kerstin 
von der Decken (CDU). Sie und andere 
Gäste fanden lobende Worte über das  
Klinikum Itzehoe. 

Schleswig-Holstein präsentierte sich 
Anfang Juni von seiner besten Seite. 
Bei strahlendem Sonnenschein und 
angenehmen Temperaturen eröffnete 
Gesundheitsministerin Kerstin von der 
Decken die 205. Tagung der Vereini-
gung der Norddeutschen Chirurgen so-
wie die 28. Norddeutschen Gefäßtage. 
»Das Wetter ist hier immer so«, rief sie 
lachend den mehr als 200 Teilnehmen-
den zu. Die waren nicht nur aus Nord-
deutschland, sondern auch von weiter 
her aus der Republik zu dem Experten-
treffen angereist. 

Im Mittelpunkt der beiden gemeinsam 
ausgerichteten Kongresse standen die 
großen Linien. Zwar tauschten sich 
die Chirurginnen und Chirurgen sowie 
Gefäßspezialistinnen und -spezialisten 
natürlich auch über fachliche Themen 
aus. Auf dem Kongress wurde aber 
auch darüber beraten, welche Rolle 
die Nachwirkungen der Corona-Pande-

Chirurgie-Kongress
»Itzehoe ist ein sehr leistungsfähiges Krankenhaus«
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PIZ –  
Patienten-Informationszentrum &  
Familiale Pflege

	 Pflegekurse
	Pflegeschulungen
	Pflegeberatungen
	Gesprächskreise

INFO DEMENZKURSE 
 
Sie möchten einen Pflegekurs mit dem 
Thema »DEMENZ« besuchen?
Rufen Sie uns gern an.
 
Tel. 04821 772-2235
familiale_pflege_zpm@kh-itzehoe.de

GESPRÄCHSKREISE 
 
für pflegende Angehörige

	jeden 1. Mittwoch im Monat 
	 16.00 –18.15 Uhr und

	jeden 2. Dienstag im Monat 
	 16.00 –18.15 Uhr

Klinikum Itzehoe Akademie 
Robert-Koch-Str. 2 
25524 Itzeheoe 

 
für Angehörige von Demenzkranken

	jeden 3. Donnerstag im Monat 
	 15.30 –17.45 Uhr  

Café Himmel & Erde 
Kirchenstr. 5 
25524 Itzehoe

TERMINE PFLEGEKURSE 
 
OKTOBER 2023
Donnerstag 	05.10.	 16.00 –19.30 Uhr
Donnerstag	 12.10.	 16.00 –19.30 Uhr
Donnerstag	 19.10.	 16.00 –19.30 Uhr

NOVEMBER 2023
Dienstag 	 07.11.	 16.00 –19.30 Uhr
Dienstag 	 14.11.	 16.00 –19.30 Uhr
Dienstag 	 21.11.	 16.00 –19.30 Uhr

DEZEMBER 2023
Freitag   	 01.12.	 16.00 –19.30 Uhr
Samstag 	 02.12.	 09.00 –12.30 Uhr
Sonntag 	 03.12.	 09.00 –12.30 Uhr
 
JANUAR 2024
Donnerstag 	04.01.	 16.00 –19.30 Uhr
Donnerstag	 11.01.	 16.00 –19.30 Uhr
Donnerstag	 18.01.	 16.00 –19.30 Uhr

FEBRUAR 2024
Dienstag 	 06.02.	 16.00 –19.30 Uhr
Dienstag 	 13.02.	 16.00 –19.30 Uhr
Dienstag 	 20.02.	 16.00 –19.30 Uhr

MÄRZ 2024
Freitag   	 08.03.	 16.00 –19.30 Uhr
Samstag 	 09.03.	 09.00 –12.30 Uhr
Sonntag 	 10.03.	 09.00 –12.30 Uhr

ANMELDUNG & INFO

Tel. 04821 772-2233 
familiale_pflege@kh-itzehoe.de
Tel. 04821 772-2232
piz@kh-itzehoe.de

der Norddeutschen Chirurgen und der 
Vereinigung der Norddeutschen Gefäß-
medizin erstmals nach Itzehoe einzula-
den. Oft finden die Kongresse in Ham-
burg oder an Universitätskliniken statt.  

Entsprechend zufrieden zeigten sich 
die beiden Tagungspräsidenten Chir-
urgie-Chefarzt Prof. Dr. Michael Neipp 
und unser leitender Gefäßmediziner 
Dr. Jörn Pfeifenberger. Sie hatten den 
Kongress gemeinsam mit dem Chef-
arzt der Unfallchirurgie und Orthopä-
die, Gunnar Müller und Oberfeldarzt 
Dr. Daniel Hinck organisiert. 

»Wir freuen uns sehr, dass wir als  
Klinikum Itzehoe erstmals Gastgeber 
sein dürfen«, so die Organisatoren. 
»Und es ist eine besondere Ehre für 
uns, dass die Ministerin das Grußwort 
gehalten hat.« 
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Team Klinikum Itzehoe: Unsere  
Mitarbeitenden nehmen ihr Funk-
tions-Shirt für den Störlauf ent-
gegen.

Unsere Mitarbeitenden sind 
sportlich. Bei der diesjährigen 
Auflage des Störlaufs Mitte 
Mai gingen gleich 74 Läuferin-
nen und Läufer des Klinikums 
und seiner Tochtergesellschaf- 
ten an den Start. 

Sie alle waren gut zu erken-
nen. Denn alle Mitarbeiten-
den, die sich über die Klinik für 
den Lauf angemeldet hatten, 
bekamen ein Funktions-Shirt 
mit unserem Logo. 

Im kommenden Jahr hoffen 
wir, die Zahl von 100 Teilneh-
menden zu sprengen. 

Eine Teilnahme lohnt sich. Wir 
bezahlen nicht nur das Lauf-
shirt und übernehmen die 
Teilnahmegebühr – Laufen tut 
auch persönlich einfach gut. 

Störlauf 2023 − 74 Mitarbeitende des Klinikums nahmen teil

Achten Sie im kommenden 
Jahr wieder auf unseren Aufruf 
– unter anderem in unserer 
Klinik-App. 

Eine Schifffahrt für unsere langjährigen Mitarbeitenden

langjährige Arbeit bei uns 
im Klinikum Itzehoe und den 
Tochtergesellschaften zu dan- 
ken. 

Neben dem Dank gab es 
auch eine Einladung an das 
Buffet auf dem Raddampfer. 
Denn eine Seefahrt macht 
bekanntlich nicht nur lustig, 
sondern auch hungrig. 

Bei bestem Frühlingswetter 
stachen Anfang Mai unsere 
Jubilare und frisch in Rente 
gegangen Mitarbeitenden zur 
traditionellen »Jubifahrt« in 
See. 

230 Mitarbeitende, die seit 
10, 15, 20, 25, 30, 35, 40 
und 45 Jahren im Klinikum 
arbeiten sowie alle neuen 
Ruheständler waren einge-
laden. 70 nahmen die Ein-
ladung an und genossen auf 
dem Raddampfer »Freya« 
die Fahrt von Brunsbüttel bis 
Glückstadt. 

Die Fahrt nutzten der dama-
lige Verbandsvorsteher Dr. 
Reinhold Wenzlaff und Pflege- 
direktor Franz Josef Kravanja,  
um den Mitfahrenden noch 
einmal persönlich für ihre 

Dr. Reinhold Wenzlaff (li.) und Pflege- 
direktor Franz Josef Kravanja ehren 
Anke Helbig für Ihre 45jährige Be-
triebszugehörigkeit.

KURZ NOTIERT . . .                                           

Mitarbeiter App 
»Ich KLiK mir meine Infos«
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Stadtradeln 
8.816 km für Umwelt 
und Gesundheit

Neben dem Umweltschutz 
haben die Teilnehmenden des  
Stadtradelns auch ganz per-
sönlich etwas von ihrem Ein-
satz. Radfahren ist einfach ge- 
sund und hält fit. 

Beim diesjährigen »Stadtra-
deln« sind viele Mitarbeiten-
de des Klinikums Itzehoe und 
des Seniorenzentrums wie-
der kräftig in die Pedale ge-
treten. Im Zeitraum von Mitte 
Mai bis Anfang Juni legten 
alle 44 aktiven Radfahren- 
den zusammen rund 8816  
Kilometer zurück und sparten 
auf diese Weise 1428,3 Kilo-
gramm CO2 ein. 

Die meisten Kilometer sam-
melte Sven Leppert aus dem 
Zentraleinkauf. Er legte bei 
insgesamt 18 Fahrten 656,4 
Kilometer zurück. 

Stadteilfest 
Tolle Resonanz auf Info- 
stand in Glückstadt

„Es war ein interessanter und 
schöner Tag“, lautete denn 
auch die Bilanz von Ergothe-
rapeutin Maren Reichardt, 
aus dem Therapiebereich 
Glückstadt. 

Am Johannestag hatte das 
Familienzentrum in Glück-
stadt zu einem Stadtteilfest 
eingeladen. Unser ZPM-Team 
von der Tagesklinik aus Glück-
stadt war ebenfalls mit einem 
Stand vertreten. 

Insbesondere Kinder mit ih-
ren Müttern nutzten die zahl-
reichen Mitmach-Angebote, 
die unsere Mitarbeitenden 
dort aufgebaut hatten. An 
speziellen Kästen konnte der 
Tastsinn erprobt werden, Es 
gab Gleichgewichtsübungen 
und die Kinder konnten auch 
basteln. 
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t Sven Leppert kam  

auf Platz 1 des 
Teams Klinikum.

Anmeldung
Benutzername

Passwort

Anmeldung speichern

Anmelden
Kennwort vergessen

Zur Registrierung
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nen uns Feedback geben, auf 
dem Schwarzen Brett Dinge 
zum Verkauf anbieten und an 
Gewinnspielen und Aktionen 
teilnehmen. 

Über die App können Sie sich 
außerdem datenschutzkon-
form über dienstliche Belan-
ge austauschen. WhatsApp 
oder andere vergleichbare 
Messenger sind für den Aus-
tausch dienstlicher Informa-
tionen nämlich nicht zugelas-
sen. 

Hat es bei Ihnen »KLIK« ge-
macht? Aber Sie wissen nicht 
mehr, wo Sie Ihre Zugangs-

daten gelassen haben? Kein 
Problem: Schreiben Sie ein-
fach an klik@kh-itzehoe.de 
oder rufen Sie den Leiter der 
Unternehmenskommunika- 
tion, Sebastian Kimstädt, 
unter 04821 772-3114 an. 

Seit gut einem Jahr ist die 
KLIK – unsere APP für Mit-
arbeitende online. Hat es bei 
Ihnen schon »KLIK« gemacht? 

Über die App erhalten Sie 
zeitnah alle relevanten Infor-
mationen aus der Klinik direkt 
auf Ihr privates Smartphone. 
Das ist gerade für alle Mit-
arbeitenden Interessant, die 
keine eigene E-Mail-Adresse 
und keinen regelmäßigen Zu- 
griff auf einen Computerar-
beitsplatz haben  

Über die App können Sie sich 
mit anderen Kolleginnen und 
Kollegen vernetzen. Sie kön-
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stadt / ZPM (Zentrum für  
Psychosoziale Medizin)
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3. Summerschool 
für Medizinstudierende
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Die 3. Klinische Summerschool, die vom 
28.08. bis zum 01.09. in der Klinikum  
Itzehoe Akademie stattfinden wird ist 
ein kostenfreies Angebot für Medizinstu-
dentinnen und -studenten.

Summerschool bedeutet: Eine Woche  
praxisnahe Fortbildung, Vorträge, Wis-
sensvermittlung von unseren qualifizier-
ten Ärztinnen und Ärzten für zukünfitige 
Mediziner/-innen. Hier können Medizin-
studierende und junge Ärztinnen und 
Ärzte ihr bisher erworbenes theoreti-
sches Wissen vertiefen und ihre Fähigkei-
ten trainieren. Nebenbei haben sie die 
Möglichkeit, das Haus kennenzulernen, 
sich zu vernetzen und ihr Fachwissen zu 
erweitern.

In diesem Jahr gab es soviel Anfragen 
wie noch nie, darum wurden auch 28 
statt 20 Teilnehmende zugelassen. Da-
von 12 PJlerInnen aus dem Klinikum 
Itzehoe und 16 TeilnehmerInnen von  

Eine Woche intensives Lernen und Üben für 
Medizinstudentinnen und -studenten: Hier 
Teilnehmerinnen aus 2022 am Laparoskopie-
trainer.

Susanne Wauker 
Fachärztin für Innere Medizin und Diabetologie

Susanne Wauker, Fachärztin  
für Innere Medizin und Dia-
betologie, verstärkt seit Ok-
tober 2022 die Praxis für  
Diabetologie im MVZ Stein- 
burg. 

Das Behandlungsspektrum der  
diabetologischen und ernäh-
rungsmedizinischen Schwer-
punkpraxis umfasst die Be-
reiche Diabetes, Ernährung, 
Stoffwechselerkrankungen 
und Adipositas.

AUS DEN MEDIZINISCHEN VERSORGUNGSZENTREN

Agim Ismani 
Facharzt für Urologie

Agim Ismani, Facharzt für Uro-
logie, ist seit Oktober 2022 
im MVZ am Prinzesshofpark 
tätig. Gemeinsam mit Frau 
Liemann versorgt Herr Ismani 
Patienten in der urologischen 
Praxis. 

Das Leistungsspektrum um- 
fasst u. a. urologische Vorsor- 
geuntersuchungen, Diagnostik,  
Therapie und Nachsorge urolo- 
gischer Krebserkrankungen, Tu- 
mormarkerbestimmungen so-
wie ambulante Operationen. 

Dr. med. Daniela Neuhaus 
Fachärztin für Gynäkologie

Dr. Daniela Neuhaus, Fach-
ärztin für Gynäkologie, ist seit  
1. Juli 2023 in der Praxis für 
Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe im MVZ Steinburg tätig. 

Das Leistungsspektrum von 
Frau Dr. Neuhaus umfasst  
u. a. die Schwangerschaftsbe- 
treuung, gynäkologische Vor- 
sorgeuntersuchungen, Tumor- 
nachsorge und die Beratung 
zu Möglichkeiten der Emp-
fängnisverhütung sowie die 
Beratung bei Wechseljahres-
beschwerden.

Dr./VAK Inna Stroh 
Fachärztin für Inner Medizin und Pneumologie

Dr./VAK Inna Stroh, Fachärztin 
für Innere Medizin und Pneu-
mologie, ist seit 1. April 2023 
in der Praxis für Pneumologie. 

Gemeinsam mit PD Dr. B. 
Waschki versorgt sie Patienten  
und Patientinnen mit pneumo- 
logischen Erkrankungen, wie  
u. a. Asthma bronchiale, COPD,  
Sarkoidose, Lungenfibrose und  
andere ineterstitielle Lungen- 
erkrankungen, Lungenkrebs,  
sowie Infektionserkrankungen  
wie z. B. Tuberkulose.

GEGEN DEN FACHKRÄFTEMANGEL

Anfang Juli herrscht eine fröhliche Stim-
mung in der Klinikum Itzehoe Akademie, 
20 Schüler der Kaiser-Karl-Schule (KKS) 
absolvieren hier an zwei Tagen ihre 
Schulsanitäterausbildung.

In insgesamt zwölf Unterrichtsstunden  
bereitet Dirk Zöllner, Fachkrankenpfle-
ger Anästhesie und Intensivpflege sowie  
zertifizierte Erste-Hilfe-Ausbilder regel- 
mäßig Schüler auf ihre Aufgabe als  
Schulsanitäter vor, ein Erste-Hilfe-Lehr- 
gang nach den Richtlinien der Deutschen  
Gesetzlichen Unfallversicherung inklusi-
ve. 

Dirk Zöllner (re.) zeigt Aaron (li.) 
und Henriette wie man korrekt 
einen Verband anlegt.

extern  aus ganz Deutschland). Auf der  
Warteliste stehen noch weitere 16  
Interessierte. Dr. med. Daniel Hinck,  
Oberarzt der Klinik für Allgemein-, Ge-
fäß- und Viszeralchirurgie hält die Fäden 
zusammen und hat auch im dritten Jahr 
der Summerschool Unterstützung aus 
allen Fachbereichen des Klinikums, was 

u. a. ein Blick auf das Programm  verrät:
jobs.klinikum-itzehoe.de/aktuelles

Ein großartiges Fortbildungsangebot, 
welches das Klinikum Itzehoe als späte-
ren potentiellen Arbeitgeber ins rechte 
Licht rückt.

Schulsanitäterausbildung absolviert

Die Schüler werden als potentielle  
Lebensretter fit gemacht – passend zum 
Konzept der Aktion »Woche der Wieder-
belebung«, die das Klinikum jährlich in 
allen weiterführenden Schulen des Krei-
ses Steinburg anbietet. 

Und eventuell wird hier bei dem einen 
oder anderen schon das Interesse für 
eine berufliche Zukunft im medizini-
schen Sektor geweckt.

http://jobs.klinikum-itzehoe.de/aktuelles


ABNEHMEN LEICHT GEMACHT 
Was kann die neue Abnehmspritze?
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Gerade im Sommer haben viele Men-
schen mit den über den Winter angefal-
lenen zusätzlichen Pfunden zu kämpfen.  
Die Bikini Figur ist wie in jedem Jahr 
Thema und ein ersehnter Traum zahl-
reicher Urlauber. Facebook, Twitter und 
andere soziale Medien sind voll von ver-
meintlich guten Nachrichten hierzu: 
Abnehmen leichtgemacht, eine neue 
Abnehmspritze hilft, um lästige Pfunde 
zu verlieren. Nicht nur in den sozialen 
Medien, auch in den medizinischen 
Kreisen steht das Thema Abnehmen 
durch ein neues Medikament im Fokus. 
Was ist dran, an der neuen Abnehm-
spritze und ist es wirklich möglich, sich 
die harte Arbeit einer Gewichtsreduk-
tion leicht zu machen? 

Die Rede ist von einem Präparat mit 
dem Wirkstoff Semaglutid, einem soge- 
nannten GLP-1-Rezeptor-Agonist. GLP-1  
ist ein natürliches Darmhormon, das  
nahrungsabhängig dazu beiträgt, Insu- 
lin auszuschütten, wodurch der Blut- 
zuckerspiegel nach einer kohlenhydrat-
reichen Mahlzeit gesenkt und die Blutzu-
ckerprofile verbessert werden. Für Men- 
schen mit einem Typ-2 Diabetes ist das 
Medikament seit längerem zugelassen 
und wird mit großem Erfolg eingesetzt. 
Da es auch weitere positive Effekte auf 
Herz und Nieren zeigt, ist es derzeit in 
aller Munde und erfreut sich bei Ärztin-
nen, Ärzten, Patientinnen und Patien-
ten gleichermaßen großer Beliebtheit. 

Als Nebeneffekt tritt bei vielen Patien-
ten eine merkliche Gewichtsreduktion 
ein. Aber nicht alle Patienten gehörten 
zu den sogenannten »Respondern«, 
also zu denen, die unter dem Wirkstoff 
Gewicht verlieren. Viele aber können 
durch die zentralnervösen Wirkungen 
der Substanz auf Nahrung verzichten, 
da Sättigung durch die Substanz ausge-
löst und die Magenentleerung verlang-
samt wird. Es kommt zu mehr Völlege-
fühl und weniger Nahrungsaufnahme, 
wodurch das Gewicht sinkt. Dies zeigt 
sich nicht nur in klinischen Studien, son-
dern auch bei vielen Patienten mit Typ-2 
Diabetes. 
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Dr. med. Dorothee Staiger 

Fachärztin für Innere Medizin/Diabe-
tologin DDG, Ernährungsmedizinerin 
DAEM/DGEM, Adipologin GGG

KEIN WUNDER ALSO, DASS DIE 
SPRITZE HEISS BEGEHRT IST! 

Erst in den USA und nun auch in Europa 
ist Semaglutid seit Anfang 2022 auch 
als Abnehmmittel unter dem Namen 
Wegovy® zur Behandlung der Adipo-
sitas, einer krankhaften Vermehrung 
des Fettgewebes zugelassen. Seit Ende 
Juli 2023 ist es auf dem Markt erhält-
lich, was ein Segen für viele Patienten 
mit Diabetes mellitus Typ-2 sein wird, 
denn es ist mit einer Entspannung der 
Lieferschwierigkeiten für Semaglutid 
zu rechnen. Aufgrund der Bekanntheit 
der Spritze für Diabetiker bedienen sich 
nämlich einige Menschen eines »Tricks« 
und  kaufen das für die Behandlung des 
Typ-2 Diabetes zugelassenen Präpara-
tes mit dem Handelsnamen Ozempic®, 
um es zur Gewichtsreduktion einzu-
setzen. Durch diese starke Nachfrage 
ergibt sich ein Versorgungsengpass für 
Patienten mit Diabetes mellitus Typ- 2, 
die auf die regelmäßige Versorgung mit 
der Spritze einmal pro Woche, gegeben 
in das subkutane Fettgewebe, angewie-
sen sind. Der Wirkstoff ist in beiden Prä-
paraten identisch, die Dosierung aber 
eine andere. Glücklicherweise sind seit 
wenigen Tagen nun beide Präparate 
verfügbar, so dass die Lage sich ent-
spannen wird. Beide Präparate sind ver-
schreibungspflichtig, die Kosten für die 

Behandlung mit Wegovy® werden (viel-
leicht noch) nicht von den gesetzlichen 
Krankenkassen übernommen. 

IST ADIPOSITAS ÜBERHAUPT 
EINE ERKRANKUNG? 

Aus Sicht der führenden Experten han-
delt es sich bei der Adipositas um eine 
chronische Erkrankung. Als Maß der Er-
krankung wird nach wie vor der Body- 
Mass- Index verwendet. Ab einem BMI 
von 30 kg/m² oder mehr ist ein Mensch 
adipös. Es werden drei Schweregrade 
unterschieden. Semaglutid ist in der 
Behandlung der Adipositas zugelassen, 
ab einem Body Mass Index von 27 kg/m² 
mit mindestens einer gewichtsbeding-
ten Begleiterkrankungen oder ab ei-
nem BMI von 30 kg/m² zur Behandlung 
der Adipositas. Wichtige Begleiterkran-
kungen bei Adipositas sind Diabetes 
Typ- 2, Schlafapnoesyndrom, zu hoher 
Blutdruck, Fettstoffwechselstörungen. 
Häufig ebenfalls im Zusammenhang mit 
Adipositas treten Gelenkprobleme oder 
eine Depression auf. 

Eine Therapie auf eigene Faust ist auf 
Grund möglicher Nebenwirkungen nicht  
empfehlenswert. Eine Therapie sollte 
ärztlich begleitet und auf Nebenwirkun-
gen geprüft werden. Häufige Nebenwir-
kungen dieser Therapien bestehen in 
Übelkeit, Erbrechen, Völlegefühl und in 
gravierenden Fällen einer Entzündung 
der Bauchspeicheldrüse. 
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Wassergymnastik erfreut sich als scho-
nende und gleichzeitig effektive Form 
des Trainings immer größerer Beliebt-
heit. Im MediFit bieten wir unseren 
Mitgliedern diese vielseitige Trainings-
methode an, um ihre Fitness zu fördern 
und ihr Wohlbefinden zu steigern. In 
diesem Artikel werden wir einen genau-
eren Blick auf die Vorteile und Eigen-
schaften der Wassergymnastik werfen 
und zeigen, warum sie eine optimale Er-
gänzung zu herkömmlichen Trainings-
ansätzen darstellt.

SCHONENDE BEWEGUNG IM 		
ELEMENT WASSER

Wassergymnastik zeichnet sich vor 
allem durch ihre gelenkschonenden 
Eigenschaften aus. Das Element Wasser 
reduziert die Belastung auf die Gelenke 
und Wirbelsäule, wodurch Bewegun-
gen deutlich leichter und angenehmer 
ausführbar sind. Dies ermöglicht auch 
Menschen mit körperlichen Einschrän-
kungen oder Gelenkproblemen eine ak-
tive Teilnahme am Training.

GANZHEITLICHES TRAINING FÜR
DEN KÖRPER

Durch den Auftrieb im Wasser wird der 
Körper teilweise entlastet, während 
gleichzeitig ein erhöhter Widerstand 
entsteht. Dadurch werden alle Muskel-
gruppen beansprucht und gekräftigt. 
Wassergymnastik verbessert die Kraft, 
Ausdauer, Beweglichkeit und Koordina-
tion. Darüber hinaus fördert sie die Sta-
bilität des Rumpfes und unterstützt die 
Körperhaltung.

THERAPEUTISCHE EFFEKTE

Die Wassergymnastik im MediFit wird 
von qualifizierten Trainern betreut. Sie 
können individuelle Übungen anpassen, 
um gezielt auf die Bedürfnisse der Mit-
glieder einzugehen. Das Training im 
Wasser wirkt sich positiv auf verschie-
dene Bereiche aus, wie beispielsweise 

Vasco Sterner

Leitung MediFit
Tel. 04821 772-6772
medifit@kh-itzehoe.de
med
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die Rehabilitation nach Verletzungen 
oder Operationen, die Behandlung von 
muskulären Dysbalancen oder die Ver-
besserung der Herz-Kreislauf-Funktion.

SPASS UND ENTSPANNUNG

Wassergymnastik bietet nicht nur ge-
sundheitliche Vorteile, sondern macht 
auch Spaß und sorgt für Entspannung. 
Das angenehme Gefühl des Wassers auf 
der Haut und die sanften Bewegungen 
schaffen eine Wohlfühlatmosphäre. Zu-
dem ist die Gruppendynamik in einem 
Kurs motivierend und fördert den sozia-
len Austausch.

FÜR JEDEN GEEIGNET

Wassergymnastik ist für Menschen je-
den Alters und Fitnesslevels geeignet. 
Sowohl für junge Menschen, die ihre 
Fitness verbessern möchten, als auch 
für ältere Personen, die ihre Mobilität 
erhalten oder steigern wollen, bietet 
Wassergymnastik eine optimale Mög-
lichkeit zur Bewegung.

Im MediFit profitieren unsere Mitglie-
der nicht nur von der hochwertigen 
Ausstattung des Bewegungsbads mit 
dem 32° C. warmen Wasser, sondern 
auch von unseren engagierten Mit-
arbeitenden. Eine besonders herausra-
gende Mitarbeiterin ist Daniela Jürgens, 
eine erfahrene Wassergymnastik-Trai-
nerin mit langjähriger Expertise. Dank 
ihrer fundierten Kenntnisse und ihrer 
motivierenden Art hat sie sich einen ex-
zellenten Ruf erarbeitet und wird sogar 
als Referentin für einen renommierten 
Aqua-Kongress im November 2023 in 
Hamburg auftreten.

Wenn Sie nach einer vielseitigen und 
effektiven Trainingsmöglichkeit suchen,  
sollten Sie einen Blick auf die Wasser-
kurse (Aqua-Fitness, Aqua-Power, Aqua-
Rider oder Aqua-Vital) im MediFit wer-
fen und die positiven Effekte selbst 
erfahren.

WASSERGYMNASTIK
Effektives Training im Element Wasser im MediFit
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ÖFFNUNGSZEITEN MEDIFIT

Montag − Freitag	 08.00 − 21.00 Uhr
Samstag − Sonntag	 09.00 − 14.00 Uhr 
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»ORIGINAL und FÄLSCHUNG«

Auff dem rechten Foto (Abb. 
2) haben wir sechs Details 
verändert − nur wo?

Viel Spaß beim 
Suchen und Finden!

GEHIRNJOGGING
für JUNG und ALT
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Abb.1 Abb.2

»KNOTEN-LABYRINTH«

Wie kommt man − ohne ei-
nen Knoten zu lösen − vom 
Eingang oben zum Ausgang 
unten?

Gutes Gelingen!

EINGANG

AUSGANG
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Lösungswort:

Mal' mich  
doch an!



REZEPT DER SAISON 
Veganes Linsencurry
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ZUTATEN für 4 Personen

	 2 Tassen Naturreis

	 1 rote Zwiebel 

	 3 Knoblauchzehen 

	 1 Stück Ingwer

	 200 g rote Linsen 

	 100 ml Gemüsebrühe 

	 1 Dose gehackte Tomaten 

	 1 Dose Kokosmilch 

	 2 EL rote Currypaste 

	 1 EL veganen Joghurt 

	 2 EL Olivenöl zum Anbraten 

	 1 TL braunen Zucker 

	 Salz, Pfeffer, Curry  
	 je nach Geschmack

	 Kräuter zur Deko (z. B. Koriander, 
	 Petersilie)

Guten Appet it!

SO WIRD'S GEMACHT

2 Tassen Reis in einen kleinen Topf ge-
ben und mit 2 Tassen Wasser aufgießen. 
Erhitzen und 5 Minuten köcheln lassen, 
Topf vom Herd nehmen und 15 Minu-
ten gar ziehen lassen.

Olivenöl in Pfanne erhitzen und fein-
gehackte Zwiebel und Knoblauchze-
hen darin anbraten. Die gewaschenen 
Linsen dazugeben und einige Minuten 
mitbraten.

Gehackte Tomaten, Kokosmilch, Gemü- 
sebrühe, geriebenen/gehackten Ingwer 
und die Currypaste einrühren und unter  
geschlossenem Deckel einkochen lassen.

36 3737
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Zwischendurch umrühren, damit nichts 
anbrennt.

Wenn die Linsen (je nach Geschmack) 
durchgegart sind, Joghurt und Zucker 
hinzufügen und mit Salz, Pfeffer und 
Curry abschmecken.

Im Reisbett servieren und mit Kräutern 
garnieren.
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»HERZKRANK?  
Schütze Dich vor 
dem Herzstillstand!«

Mittwoch, 30.11.2023  
17.00 − 20.00 Uhr 
Klinikum Itzehoe Akademie

Robert-Koch-Straße 2
25524 Itzhoe

Nähere Infos folgen unter 
AKTUELLES auf:
www.klinikum-itzehoe.de
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WIR ÖFFNEN DIE TÜREN 

Mittwoch, 06.09.2023
14.00 – 17.00 Uhr 
Informationen & Aktionen 
 
Klinikum Itzehoe
Palliativstation 
Robert-Koch-Str. 2 
25524 Itzehoe

FACHTAG für Fachpersonal

Mittwoch, 06.09.2023
17.00 – 20.00 Uhr
Vorträge, Aussteller & Austausch  
 
Klinikum Itzehoe Akademie 
Hörsaal Elbe 
Robert-Koch-Str. 2 
25524 Itzehoe

WIR ÖFFNEN DIE  TÜREN
 
Samstag, 09.09.2023
14.00 – 18.00 Uhr
Informationen, Beratung & Vorträge  

ASB-Hospiz St. Klemens
Ambulanter Hospizdienst des  
Hopiz-Förder-Vereins e.V. Itzehoe 
Albert-Schweitzer-Ring 16 
25524 Itzehoe

Steinburger Palliativtage 2023
Forum Lebensqualität

QR-Code scannen oder 
unter Aktuelles auf  
www.klinikum-itzehoe.de 
Broschüre downloaden

NÄHERE INFORMATIONEN
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Bewirb Dich jetzt!

Über 2.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen dafür, dass bei uns im Klinikum alles nach 
Plan läuft. Vom Pflegefachmann über den Koch bis zur Informatikerin trägt jeder seinen Teil bei. 
So versorgen wir jedes Jahr über 70.000 Patienten und sind nebenbei größter Arbeitgeber der 
Region. Damit das auch so bleibt, investieren wir in unseren Nachwuchs und bieten zahlreiche 
Ausbildungen und duale Studienplätze an. Über alle Bereiche hinweg lernen bei uns momentan 
350 junge Menschen und verwandeln das Krankenhaus in einen lebhaften und innovativen Ort.

AUSBILDUNG (m/w/d)

	 Altenpflegehelfer
	 Anästhesietechnischer Assistent
	 Elektroniker 
	 für Energie- und Gebäudetechnik
	 Fachinformatiker
	  Anwendungsentwicklung
	  Systemintegration
	 Fachkraft im Gastgewerbe
	 Hauswirtschafter
	 Kaufmann Digitalisierungsmanagement
	 Kaufmann im Gesundheitswesen
	 Krankenpflegehelfer
	 Koch
	 Medizinischer Fachangestellter

Infos zu den Ausbildungsberufen unter: 
jobs.klinikum-itzehoe.de

	 Medizinischer Technologe für 
	 Laboratoriumsanalytik
	 Operationstechnischer Assistent
	 Pflegefachmann
	  Vertiefung in der Pädiatrie
	 Physiotherapeut

DUALES STUDIUM (m/w/d) 

	 Betriebswirtschaftslehre
	 Hebammenwissenschaft
	 Pflege

SONSTIGE ANGEBOTE (m/w/d) 
 
	 Bundesfreiwilligendienst
	 Freiwilliges Soziales Jahr 

Folge uns auch auf
klinikum_itzehoe_karriere

Klinikum Itzehoe
Zweckverband des Kreises  
Steinburg und der Stadt 
Itzehoe 
Akademisches Lehrkran-
kenhaus der Universitäten 
Kiel, Lübeck und Hamburg

Robert-Koch-Straße 2
25524 Itzehoe

www.klinikum-itzehoe.de 
info@kh-itzehoe.de 
Tel. 04821 772 -0


